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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 17 // 24. MAI 2018

Veranstaltungen
MITTERSILL

LEBZELTERGASSE: Floh-
markt für Jedermann, Sams-
tag, 26. Mai, 9 bis 15 Uhr.
NATIONALPARKZENTRUM:
Schinterpalfen Stadtfestival
am NPZ-Parkplatz, Samstag,
26. Mai, 18 Uhr.
ZENTRUMSPARKPLATZ:
Mittersiller Wochenmarkt,
ab 1. Juni jeden Freitag von
9 bis 13 Uhr.
GAMSBLICKHÜTTE: Alm-
sommereröffnung beim
Hintersee, Sonntag, 10. Juni,
11 Uhr.
SPORTPLATZ: Sport- und
Spieleolympiade, Samstag,
23. Juni, ab 10 Uhr.
RATHAUSGASSE: 7. Honig-
fest, Sonntag, 24. Juni, 10 Uhr.
SCHLOSS MITTERSILL:
Schlosskonzert mit dem
Singkreis Mittersill und der
Walder Tanzlmusi, Sonntag,
24. Juni, 17 Uhr.

STUHLFELDEN

SPORTPLATZ: Beachday, 8./9.
Juni – Freitag (ab 18 Uhr) und
Samstag (ab 9 Uhr).

HOLLERSBACH

BADESEE: Hollersbacher
Seefest. Festprogramm am
Mittwoch, 30. Mai: ab 20.30
Uhr: „Die Granaten“, ab 22
Uhr: Disco. Samstag, 2. Juni: ab
18 Uhr: Grillhendl. Ab 20.30
Uhr: Mölltalica. Ab 22 Uhr: Dis-
co. Eintritt an beiden Tagen
von 18 bis 20.30 Uhr frei, da-
nach 8 Euro.
KLAUSNERHAUS: 9. Hollers-
bacher Holundertage, 13. bis
16. Juni (Mittwoch bis Sams-
tag), genaues Programm auf
Seite 15.

Inmitten der Ferienregion Nationalpark Hohe Tauern, direkt bei der
Gamsblickhütte, findet die heurige Almsommereröffnung statt. Seiten 12/13

Ein Fest mit Almröserl
und Kuhglocken

Das Buch des heurigen Almsommers wird am Sonntag, dem 10. Juni, feierlich am Mittersiller Hintersee
aufgeschlagen. Ferienregion-Geschäftsführer Christian Wörister (im Bild) und Co. haben ein buntes
Programm zusammengestellt, durchs Programm wird Philipp Meikl führen. BILD: ERWIN SIMONITSCH
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Auftakt zum
Almsommer

V on Hand gemacht –
Tradition und Innova-
tion auf der Alm“ –

das ist das Motto des Alm-
sommers 2018 und auch der
diesjährigen offiziellen Eröff-
nung des Salzburger Alm-
sommers im Nationalpark
Hohe Tauern am Sonntag,
dem 10. Juni 2018, auf der
Gamsblickhütte am Hintersee
in Mittersill. Das heurige
Motto passt hervorragend zu
den naturnahen, touristi-
schen Angeboten unserer Re-
gion und ist der ideale Anlass
den Auftakt zum Almsom-
mer gemeinsam zu feiern. Ri-
ta und Robert Bacher bewirt-
schaften mit viel Liebe zum
Detail die Hütte und verwöh-
nen die Gäste mit Pinzgauer
Spezialitäten und einer tradi-
tionellen Almjause. Das de-
taillierte Programm sowie In-
formationen zum kostenlo-
sen Sonderzug finden Sie im
Blattinneren.

Der Salzburger Almsom-
mer im Nationalpark
Hohe Tauern ist eine

gedeihliche Symbiose aus
nachhaltiger Tourismuswirt-
schaft und verantwortungs-
voller Landwirtschaft. Ohne
Almwirtschaft wären die Ber-
ge heute durchgehend bewal-
det, und so manche Pflanze,
wie beispielsweise die um-
gangssprachlich „Jagabrot“
genannte Silberdistel, fände
keinen geeigneten Lebens-
raum mehr. Eine wertvolle
und abwechslungsreiche Kul-
turlandschaft ginge ohne den
Almsommer innerhalb weni-
ger Generationen verloren.
Feiern wir daher gemeinsam
unsere Tradition und freuen
wir uns über die bunte Le-
bendigkeit auf den Almen
auf Basis von behutsamer In-
novation.

Im Kräutergarten stand im April der Erdapfel im Fokus. Vorige Woche fand im
Klausnerhaus der Nachhaltigkeitstag statt – Motto: „Ernten, was man sät“.

Hollersbach. Ende April trafen
sich Alt und Jung beim „Erdäpfel-
tag“ im Kräutergarten. Dessen
Leiterin Andrea Rieder ist es ein
Anliegen, die Stärken des „Uni-
versalgenies“ bewusst zu ma-
chen. Sie möchte möglichst viele
Menschen dafür gewinnen, in ih-
ren Gärten wieder Erdäpfel anzu-
bauen. Mit Volksschülern baute
sie eine Kartoffelpyramide, Er-
wachsene konnten sich Tipps für
den Anbau holen und Setzkartof-
feln mit nach Hause nehmen.

Am Freitag voriger Woche fand
im Klausnerhaus der Nachhaltig-
keitstag „Ernten, was man sät“
statt. Harald Lemke, Kulturwis-
senschafter im Bereich Ernäh-
rungstechnik, sprach über „Radi-
kal regional“, Erdäpfel-Fachfrau
Ulrike Haunschmid über die„tol-
le Knolle“, Andrea Rieder führte
durch den Kräutergarten, Gärt-
ner Toni Kröll informierte über
Permakultur und Samenziehen.

Vor vollem Haus fand ab-
schließend eine von Georgia

Die Region baut
auf die Kraft der Natur

Winkler-Pletzer geleitete Diskus-
sion statt. Viel Erfahrung mit Re-
gionalität in unterschiedlicher
Ausprägung hat Christian Vötter:
„Ich sehe tolle Projekte, möchte
aber nicht alles schönreden“, sag-
te der Tauriska-Geschäftsführer.

Er lobte, dass viele Menschen
ihre Gärten pflegten – aber für
mehr als den Eigenbedarf reiche
es nicht. Weiters biete die Gastro-
nomie oft nur ein regionales Pro-
dukt an. Die Landwirtschaft sei
zwar bei Milch und Fleisch gut
aufgestellt, das Veredeln finde
aber nicht vor Ort statt. Dadurch
sei viel Wissen verloren gegan-
gen. Dieses wolle sich Tauriska
wieder aneignen, etwa im Getrei-

deanbau. Bis vor zwei Generatio-
nen sei im Oberpinzgau Getreide
angebaut worden, sagte Vötter.

Bezirksbäuerin Helene Ze-
hentner gab zu bedenken, dass
nicht jeder Hof eine Lage habe,
die sich für den Anbau von Ge-
müse, Kartoffeln oder Obst eigne.
Und die Direktvermarktung wer-
de durch viele Vorschriften sehr
schwierig gemacht. Andrea Rie-
der sagte, wenn sie voll auf Di-
rektvermarktung setzen wolle,
müsse sie aus Kapazitätsgründen
das Angebot „Urlaub auf dem
Bauernhof“ aufgeben. „Wir Bau-
ern haben ihn als zweites Stand-
bein, der Tourismus ist für uns
auch gut. Was wir alle im Kleinen
tun, das ergibt ein Großes. Wenn
jeder vor seiner eigenen Haustür
kehrt, ist die Welt sauber, und
wenn jeder vor seiner Haustür
anbaut, dann schaffen wir den
Wandel. Die Zeit ist für uns.“

Wolfgang Schäffner vom Stu-
dienzentrum Saalfelden sagte;
„Es brennt der Hut. Das Wissen

von zwei Generationen ging be-
reits verloren. Wir müssen das
kulinarische Erbe retten und wei-
terentwickeln, die Vielfalt erhal-
ten. Deshalb haben wir den gast-
rosophischen, ganzheitlichen
und interdisziplinären Ansatz,
wobei wir uns mit Vergangenheit,
Gegenwart, Soziologie, Medizin,
allen möglichen Bereichen be-
schäftigen.“ Zusätzlich würden

in einem EU-Projekt nächste
Schritte gesetzt und in diesem
mit Vertretern aus dem ganzen
Alpenbogen zusammengearbei-
tet. Schäffner: „Unser Wunsch
wäre, ein Forum für Kulinarik
und Gastrosophie zu schaffen,
um die gesamten vorhandenen
Kompetenzen zu bündeln und
dadurch noch mehr Kraft und ei-
ne Zukunft zu haben.“

Harald Lemke resümierte, er
habe in Hollersbach „extrem vie-
le Infos erhalten“. Und: „Die Zeit,
in der wir leben, arbeitet für den
Wandel. Viele merken, dass es so
nicht mehr weitergeht, mit den
Böden, der Ernährung und ande-
ren Fragen. Man muss sich gegen-
seitig Mut machen.“ Es herrschte
eine zuversichtliche Grundstim-
mung unter Diskutanten und Be-

suchern, dass sich die Region auf
dem richtigen Weg befindet.

Organisiert wurde die Veran-
staltung von der Leaderregion NP
Hohe Tauern und der Klima- und
Energiemodellregion Oberpinz-
gau. Am Freitag, 25. Mai, ab 9.30
Uhr, steht beim nächsten Nach-
haltigkeitstag der Wald im Mittel-
punkt. Ort: Bundesheer-Semi-
narzentrum im Felbertal.

Die Kinder der Volksschule Hollersbach pflanzten Saatkartoffeln und bauten auch eine Kartoffelpyramide.

„Wir müssen
uns verlorenes
Wissen wieder
zurückholen.“

Christian Vötter, Tauriska

Familie Rieder gewinnt Bio-Award

Hollersbach. „Damit haben wir
nicht gerechnet, es gibt ja so viele
tolle Biohöfe“, sagt Andrea Rie-
der. Am Donnerstag voriger Wo-
che konnte sie zusammen mit ih-
rem Mann Martin in der Stiegl

Brauwelt den Bio-Award 2018
entgegennehmen. Dafür nomi-
niert waren Salzburgs Bezirkssie-
ger, 1400 Menschen hatten gevo-
tet, am Ende lagen die Pinzgauer
knapp vorne.

Die Biobauern überzeugten mit Aktivitäten und ihrer Betriebsführung.

Die Rieders bewirtschaften
den Biobauernhof „Leitenbauer“
in Hollersbach. Legehennen und
Pinzgauer Milchkühe trifft man
am Hof und im Sommer auf der
Alm an. Und dann gibt es da noch
die besondere Passion: Andrea
Rieder gründete mit Gleichge-
sinnten den Verein „Hollersba-
cher Kräutergarten und Bienen-
lehrpfad“. Hier werden etwa 500
Pflanzensorten biologisch gezo-
gen und lehrreich präsentiert.
Die Jury war von den herausra-
genden Aktivitäten in der Wis-
sensvermittlung für die biologi-
sche Landwirtschaft und von der
gesamtökologischen Einstellung
und Betriebsführung angetan.

Andrea und Mar-
tin Rieder holten
den ersten Platz.

BILD: STEFANIE SCHENKER
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Der Stadtplatz wird neu gestaltet, dafür sind tiefe
Eingriffe notwendig. Alles liegt im Zeitplan.

Mittersill. Viele Passanten blei-
ben stehen, beobachten die Ar-
beiten am Stadtplatz und sind er-
staunt. „Ich hätte nicht gedacht,
dass hier so viele Leitungen ver-
laufen und dass man so tief gra-
ben muss“, sagte ein älterer Herr
am Donnerstag voriger Woche,
beim Lokalaugenschein der Mit-
tersiller Nachrichten.

„Es ist schon eine große He-
rausforderung für alle, die Arbei-
ter, aber auch die Anrainer und
die Unternehmen, die in ihrer Er-
werbstätigkeit eingeschränkt
sind. Ich möchte mich bei allen
für ihre Geduld und ihr Verständ-
nis bedanken“, sagt Bürgermeis-
ter Wolfgang Viertler. Er sagt
aber auch: „Wenn es fertig ist,

Facelifting ist
voll im Gange

trägt Mittersill sozusagen ein
neues Kleid, die Stadt ist attrakti-
ver. Wir müssen die Geduld auf-
bringen, es fertig zu machen. Wir
liegen bei beiden Projekten im
Zeitplan, die neue Brücke ist En-
de Mai fertig, der Stadtplatz Mitte
Juli.“

Das Konzept für den Stadtplatz
sieht als wesentliche Elemente
vor: Der Brunnen bleibt als zent-
rales Objekt und wird dem neuen
Stadtplatz angepasst. Das Mobili-
ar wird mobil ausgeführt, damit
es bei Veranstaltungen leicht ent-
fernt werden kann. Integriert und
angepasst wird die Gastronomie.
Die Beleuchtung erfolgt durch
„Modulum“-Stelen, die WLAN
und Lautsprecher enthalten. Eine

maßgebliche Änderung wird die
Vergrößerung des Platzes in
Richtung Sparkasse werden. Das
führt künftig zu einer Durch-
fahrtssperre der Rathausgasse
zur Gerlos Straße. Die Arbeiten
liegen derzeit ganz im Zeitplan,
sagt Bgm. Viertler. Um den 15. Juli
sollte alles fertig sein, rechtzeitig
vor den Feierlichkeiten rund um

das Jubiläum „Zehn Jahre Stadt
Mittersill“ (27.–29. Juli). Sämtli-
che Betriebe und Objekte sind
während der Bauarbeiten er-
reichbar. Auf den Verkehr auf der
Ortsdurchfahrt hat die Baustelle
keine Auswirkung. Dennoch: Das
Drumherum hat Einfluss auf den
ganzen Oberpinzgau, denn Mit-
tersill ist auch so etwas wie das

Drehkreuz der Region. Von hier
aus verteilt sich der Verkehr auch
in Richtung Krimml und Zell am
See, ebenso nach Nord- und Ost-
tirol.

Anfang dieser Woche startete
auch der Bau der „Pumptrack“
auf dem Gelände der Freizeitan-
lage. Das ist eine spezielle Moun-
tainbikestrecke und vor allem für

die Jugend gedacht. Ziel ist es, da-
rauf durch Hochdrücken des Kör-
pers am Rad Tempo aufzubauen.
Ein Pumptrack kann mit jedem
Mountainbike gefahren werden,
Fortgeschrittene wählen eher
kleine und ungefederte Moun-
tainbikes. „Bis Mitte Juni sollte
die Anlage fertig sein“, so Viert-
ler. simo

Die neue Brücke nimmt Gestalt an
Ende April wurde die Betriebsbereitschaft der neuen Hubbrü-
cke hergestellt. Derzeit wird noch an der Süd-und Nordseite
des Übergangs gearbeitet: Bei der Eisenbahnkreuzung wird
eine Gleistragplatte eingebaut. Dazu wird eine Betriebsunter-
brechung (Gleisbauarbeiten) der Pinzgauer Lokalbahn ge-
nützt – bis 30. Mai fahren zwischen Fürth-Kaprun und Mittersill
Busse im Schienenersatzverkehr. Auf der Südseite wird der
Rampenbereich adaptiert, Gehsteige verbreitert, die Schutz-
wege sicherer gestaltet. Zudem wird die Trinkwasserversor-
gung in diesem Bereich saniert. Ende Mai soll alles fertig sein.
Wichtig: Die Innenstadt ist gut erreichbar. BILD: SIMO

BORG reiste in
Europas Hauptstadt
Brüssel/Mittersill. Mitte April
stand am BORG Mittersill die EU-
Projektreise der 6. Klassen auf
dem Programm. Ziel ist es, dass
die Europäische Union für die
Schüler greifbar wird. Sie sollen
verstehen, dass sie ein Teil der
Gemeinschaft sind und die Mög-
lichkeit haben mitzugestalten.

Die Rahmenbedingungen wa-
ren perfekt: nahezu sommerliche
Temperaturen, Sonnenschein,
motivierte Gymnasiasten, denen
ein spannendes Programm gebo-
ten wurde. Den ersten Stopp
machte die Gruppe in Frankfurt,
dem europäischen Finanzzen-
trum. In Brüssel wurden Termine
in den verschiedenen Institutio-
nen absolviert, die das Salzbur-
ger Verbindungsbüro organisiert
hatte. Die Schüler erhielten Ein-
blicke in die Arbeitsfelder der EU.
Weiters hatten die jungen Bürger,
die im kommenden Jahr auch an
der EU-Wahl teilnehmen kön-

nen, Gelegenheit sich die Sit-
zungssäle des Rates und des Par-
laments anzusehen.

Die Schüler nahmen an Dis-
kussionen teil und stellten den
Referenten Fragen. Es wurde
auch über den anstehenden Rats-
vorsitz Österreichs (ab Juli 2018)
gesprochen. Frei nach dem Motto
der Europäischen Union „In Viel-
falt vereint“, hatten die Jugendli-
chen die Möglichkeit neben Brüs-
sel auch Brügge und Straßburg
als touristische Ziele kennenzu-
lernen. In Straßburg stand natür-
lich auch der Besuch des Europa-
Parlaments auf dem Programm.

Am Ende dieser Projektwoche
hatte alle einen Einblick in die Ar-
beit der EU bekommen. Die jun-
gen Unionsbürger hatten vor Ort
die Gelegenheit, sich eine eigene
Meinung zu bilden und die Be-
deutung der europäischen Zu-
sammenarbeit hautnah mitzuer-
leben.

Der Stadtplatz
aus der Perspek-
tive des Bürger-
meisterzimmers:
Jede Menge Lei-
tungen werden
neu verlegt. Den
Bagger bedient
Hans Brennstei-
ner, alias „Rudi
Völler“ – im Bild
mit Bürgermeis-
ter Viertler (r).

BILDER: SIMONITSCH
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dass hier so viele Leitungen ver-
laufen und dass man so tief gra-
ben muss“, sagte ein älterer Herr
am Donnerstag voriger Woche,
beim Lokalaugenschein der Mit-
tersiller Nachrichten.

„Es ist schon eine große He-
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ter, aber auch die Anrainer und
die Unternehmen, die in ihrer Er-
werbstätigkeit eingeschränkt
sind. Ich möchte mich bei allen
für ihre Geduld und ihr Verständ-
nis bedanken“, sagt Bürgermeis-
ter Wolfgang Viertler. Er sagt
aber auch: „Wenn es fertig ist,

Facelifting ist
voll im Gange

trägt Mittersill sozusagen ein
neues Kleid, die Stadt ist attrakti-
ver. Wir müssen die Geduld auf-
bringen, es fertig zu machen. Wir
liegen bei beiden Projekten im
Zeitplan, die neue Brücke ist En-
de Mai fertig, der Stadtplatz Mitte
Juli.“

Das Konzept für den Stadtplatz
sieht als wesentliche Elemente
vor: Der Brunnen bleibt als zent-
rales Objekt und wird dem neuen
Stadtplatz angepasst. Das Mobili-
ar wird mobil ausgeführt, damit
es bei Veranstaltungen leicht ent-
fernt werden kann. Integriert und
angepasst wird die Gastronomie.
Die Beleuchtung erfolgt durch
„Modulum“-Stelen, die WLAN
und Lautsprecher enthalten. Eine

maßgebliche Änderung wird die
Vergrößerung des Platzes in
Richtung Sparkasse werden. Das
führt künftig zu einer Durch-
fahrtssperre der Rathausgasse
zur Gerlos Straße. Die Arbeiten
liegen derzeit ganz im Zeitplan,
sagt Bgm. Viertler. Um den 15. Juli
sollte alles fertig sein, rechtzeitig
vor den Feierlichkeiten rund um

das Jubiläum „Zehn Jahre Stadt
Mittersill“ (27.–29. Juli). Sämtli-
che Betriebe und Objekte sind
während der Bauarbeiten er-
reichbar. Auf den Verkehr auf der
Ortsdurchfahrt hat die Baustelle
keine Auswirkung. Dennoch: Das
Drumherum hat Einfluss auf den
ganzen Oberpinzgau, denn Mit-
tersill ist auch so etwas wie das

Drehkreuz der Region. Von hier
aus verteilt sich der Verkehr auch
in Richtung Krimml und Zell am
See, ebenso nach Nord- und Ost-
tirol.

Anfang dieser Woche startete
auch der Bau der „Pumptrack“
auf dem Gelände der Freizeitan-
lage. Das ist eine spezielle Moun-
tainbikestrecke und vor allem für

die Jugend gedacht. Ziel ist es, da-
rauf durch Hochdrücken des Kör-
pers am Rad Tempo aufzubauen.
Ein Pumptrack kann mit jedem
Mountainbike gefahren werden,
Fortgeschrittene wählen eher
kleine und ungefederte Moun-
tainbikes. „Bis Mitte Juni sollte
die Anlage fertig sein“, so Viert-
ler. simo

Die neue Brücke nimmt Gestalt an
Ende April wurde die Betriebsbereitschaft der neuen Hubbrü-
cke hergestellt. Derzeit wird noch an der Süd-und Nordseite
des Übergangs gearbeitet: Bei der Eisenbahnkreuzung wird
eine Gleistragplatte eingebaut. Dazu wird eine Betriebsunter-
brechung (Gleisbauarbeiten) der Pinzgauer Lokalbahn ge-
nützt – bis 30. Mai fahren zwischen Fürth-Kaprun und Mittersill
Busse im Schienenersatzverkehr. Auf der Südseite wird der
Rampenbereich adaptiert, Gehsteige verbreitert, die Schutz-
wege sicherer gestaltet. Zudem wird die Trinkwasserversor-
gung in diesem Bereich saniert. Ende Mai soll alles fertig sein.
Wichtig: Die Innenstadt ist gut erreichbar. BILD: SIMO

BORG reiste in
Europas Hauptstadt
Brüssel/Mittersill. Mitte April
stand am BORG Mittersill die EU-
Projektreise der 6. Klassen auf
dem Programm. Ziel ist es, dass
die Europäische Union für die
Schüler greifbar wird. Sie sollen
verstehen, dass sie ein Teil der
Gemeinschaft sind und die Mög-
lichkeit haben mitzugestalten.

Die Rahmenbedingungen wa-
ren perfekt: nahezu sommerliche
Temperaturen, Sonnenschein,
motivierte Gymnasiasten, denen
ein spannendes Programm gebo-
ten wurde. Den ersten Stopp
machte die Gruppe in Frankfurt,
dem europäischen Finanzzen-
trum. In Brüssel wurden Termine
in den verschiedenen Institutio-
nen absolviert, die das Salzbur-
ger Verbindungsbüro organisiert
hatte. Die Schüler erhielten Ein-
blicke in die Arbeitsfelder der EU.
Weiters hatten die jungen Bürger,
die im kommenden Jahr auch an
der EU-Wahl teilnehmen kön-

nen, Gelegenheit sich die Sit-
zungssäle des Rates und des Par-
laments anzusehen.

Die Schüler nahmen an Dis-
kussionen teil und stellten den
Referenten Fragen. Es wurde
auch über den anstehenden Rats-
vorsitz Österreichs (ab Juli 2018)
gesprochen. Frei nach dem Motto
der Europäischen Union „In Viel-
falt vereint“, hatten die Jugendli-
chen die Möglichkeit neben Brüs-
sel auch Brügge und Straßburg
als touristische Ziele kennenzu-
lernen. In Straßburg stand natür-
lich auch der Besuch des Europa-
Parlaments auf dem Programm.

Am Ende dieser Projektwoche
hatte alle einen Einblick in die Ar-
beit der EU bekommen. Die jun-
gen Unionsbürger hatten vor Ort
die Gelegenheit, sich eine eigene
Meinung zu bilden und die Be-
deutung der europäischen Zu-
sammenarbeit hautnah mitzuer-
leben.

Der Stadtplatz
aus der Perspek-
tive des Bürger-
meisterzimmers:
Jede Menge Lei-
tungen werden
neu verlegt. Den
Bagger bedient
Hans Brennstei-
ner, alias „Rudi
Völler“ – im Bild
mit Bürgermeis-
ter Viertler (r).

BILDER: SIMONITSCH



Wohnungskäufer
von Vorteilen begeistert

„Die Mitgestaltung in der Pla-
nungsphase, eine qualitativ au-
ßergewöhnlich hochwertige
Bauausführung, ein tolles Preis-
Leistungsverhältnis und die per-
sönliche Betreuung durch einen
Ansprechpartner“, so die neuen
Eigentümer der vor kurzem über-
gebenen Eigentumswohnungen
in der neuen Mittersiller Wohl-
fühl-Lounge über die Haupt-
gründe für ihren Wohnungskauf
bei WAU! Wohnbau.

Nach erfolgreicher Fertigstel-
lung und Übergabe der „Grünen
Lounge“ in der Mittersiller Lend-
siedlung mit zehn Einheiten folg-
ten nun weitere 13 Einheiten in
der Wohlfühl-Lounge.

Leistbares Wohnen und
hochwertige Bauausführung
im Fokus

„Bei uns stehen leistbares Woh-
nen und eine qualitativ hochwer-
tige Bauausführung im Mittel-
punkt. Wir wollen begeisterte
Kunden, die in ihren neuen vier
Wänden glücklich sind und sich
wohl fühlen“, so Baumeister
Bruno Berger. Nach der erfolg-
reichen Übergabe der beiden

WAU! Wohnbau übergibt
Wohlfühl-Lounge in Mittersill

Mittersiller Objekte starten wir
nun mit zwei tollen Projekten
durch, eines in Mühlbach im
Pinzgau und eines in Bruck. „Wir
setzen ganz stark auf die persön-
liche Betreuung der Interessen-
ten“, so Geschäftsführer Kurt
Deutsch. „Das reicht von der
Mitgestaltung im Rahmen der
Planung bis zum ganz individuel-
len Finanzierungsmodell. Unsere
Projekte begeistern junge Fam-
ilien, Singles und Senioren glei-

chermaßen und sind auch für
Käufer, die in der Wohnung eine
gute Kapitalanlage für die Zu-
kunft sehen, ideal geeignet. Wir
freuen uns, wenn wir Interessierte
unverbindlich über unsere
WAU-Vorteilsliste persönlich in-
formieren können“, so Deutsch.

Im Gebäude gegenüber dem
Nationalparkzentrum hat die
WAU! Wohnbau nun auch ihre
Geschäftsräumlichkeiten einge-
richtet.

ANZEIGE

☏ 0650/431 19 91
office@wau-wohnbau.at
WWW.WAU-WOHNBAU.AT

Informationen über
aktuelle Projekte:

Bei der Schlüsselübergabe für die Wohnungen der Mittersiller Wohlfühl-Lounge gab es viele glückliche
Gesichter. Die beiden Geschäftsführer der WAU! Wohnbau GmbH Kurt Deutsch und Bruno Berger überga-
ben die Schlüssel persönlich und führten die stolzen Eigentümer durch ihre Wohnungen.
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Freuen sich auch über ihr neues
Zuhause in der Wohlfühl-
Lounge in Mittersill: Familie
Schratl aus Stuhlfelden.

BILDER: WAU! WOHNBAU GMBH

Im Bild von rechts: Die beiden Geschäftsführer der WAU! Wohnbau
GmbH Bruno Berger und Kurt Deutsch mit den ausführenden Pro-
fessionisten: Christian Lackner (Elektrotechnik Lackner, Kaprun),
Christian Wieser (Wieser Installationen, Hollersbach) und BM Toni
Gassner (Baumanagement Hölzl, Mittersill).

Angelika Prodinger: „Meine
neue Wohnung kann mir die
Wohnqualität bieten, die ich
mir gönne. Ich konnte meine
Wünsche einfließen lassen.“

Stuhlfelden wird bald mehr als 1600 Einwohner
haben. Die wirtschaftliche Entwicklung ist gut.

Stuhlfelden. „Wieviel? 1599? Da
sind wir bald wieder über der
1600-Marke, es kommen ja in
nächster Zeit einige Stuhlfelde-
ner Babys auf die Welt“, meinte
Bürgermeisterin Sonja Ottenba-
cher kürzlich in Richtung des Re-
dakteurs der Mittersiller Nach-
richten und der fürs Meldewesen
zuständigen Gemeindemitarbei-
terin Karin Kammerlander. Zuvor
war sie gefragt worden, wie viele
Einwohner der Ort denn aktuell
(18. April: Anm.) habe.

Die Gemeinde entwickelt sich
sehr gut, so die Bürgermeisterin:
„Direkt im Ort gibt es zwei Ge-
mischtwarenhandlungen, einen

Zeichen stehen
auf Wachstum

florierenden Bäcker, gut frequen-
tierte Wirtshäuser, sprich eine
funktionierende Infrastruktur
und Kommunikation.“

Alteingesessene Betriebe ha-
ben ausgebaut, neue sind hinzu-
gekommen. Ein Beispiel dafür ist
die Metzgerei Rumpold, die in
Burgwies in das länger leerste-
hende Gebäude des ehemaligen
Hofer-Markts eingezogen ist und
vor Kurzem noch ein neues Ge-
bäude errichtet hat. Die gute wirt-
schaftliche Entwicklung hat dazu
geführt, dass in den vergangenen
fünf Jahren das Kommunalsteu-
eraufkommen um rund 100.000
Euro gestiegen ist. Aktuell liegt es

bei rund 250.000 Euro jährlich.
Gleichzeitig steigen aber auch die
Ausgaben, wie etwa im Bereich
Soziales.

So hat die Gemeinde die Öff-
nungszeiten des zweigruppigen
Kindergartens erweitert, eine Be-
treuung ist nun bis 14 Uhr mög-
lich, zudem wird auch ein Mit-
tagstisch angeboten. Kinder wer-
den ab einem Alter von zweidrei-
viertel Jahren aufgenommen, für
eine eigene Krabbelgruppe fehlt
der Bedarf. Die Gemeinde unter-

stützt Familien, die ihre Kleinkin-
der im Mittersiller Pfifferling-
platzl oder in Uttendorf betreuen
lassen, auch finanziell.

Unterstützung gibt es auch in
Form von Sachleistungen. So
stellt die Gemeinde Stuhlfelden
für Familien mit Kleinkindern
und Pflegebedürftigen kostenlos
Müllsäcke für Windeln und In-
kontinenzeinlagen zur Verfü-
gung. Die nicht unerheblichen
Kosten für die Entsorgung entfal-
len damit. bri

Auszeichnung für
die Frauentankstelle
Salzburg/Mittersill. Mitte
April fand in der ARGE Kultur
die Prämierung zwölf ausge-
zeichneter Projekte des Zu-
kunftslabor Salzburg-Wettbe-
werbs statt. Darunter war das
Integrationsprojekt „Frauen-
Tankstelle“. Aus 70 Einrei-
chungen für die Schwerpunk-
te „Soziale Innovation“ und
„Kreativwirtschaftliche Im-
pulse“ waren zwölf Projekte
zur Förderung ausgewählt
worden. Die von einer Jury be-
urteilten Projekte zeigten die
ganze Bandbreite innovativer
Ideen im Land. Co-working
Spaces waren ebenso darunter
wie Roboterwerkstätten, neue
Wohnideen oder ein Integrati-
ons-Fotostudio.

Die Frauen-Tankstelle (Pro-
jektträger: Stadtgemeinde Mit-
tersill) hat sich formiert, weil
es im Oberpinzgau viele Frau-
en gibt, die mit Belastungen
konfrontiert sind: Familie und
Beruf, Frauen mit Migrations-

hintergrund und generell Frauen
mit größerer Arbeitsbelastung.
Das Projekt wurde in den vergan-
genen zwei Jahren eine Anlauf-
stelle und Treffpunkt für Frauen
mit und ohne Migrationshinter-
grund. Begründung der Jury: „Das
Projekt bildet ein gutes Beispiel
für ein niederschwelliges Ange-
bot zur Stärkung von Frauen in
ihren jeweiligen Lebenssituatio-
nen.“ Ähnlich sieht dies Projekt-
leiterin Susanne Hirschbichler:
„Wir freuen uns sehr über diese
Würdigung unserer Arbeit, die es
uns ermöglicht, das LEADER-
Projekt auch nach dem Auslaufen
der Förderungen weiterzuführen.
Es ist wichtig für die vielen Frau-
en, die zu unseren Veranstaltun-
gen kommen und für die wir auch
künftig interessante Angebote
umsetzen möchten.“

Die nächste Veranstaltung der
Frauen-Tankstelle findet am 29.
Juni statt, gemeinsam wird eine
öffentliche Relax-Holzliege auf-
gestellt.

Die FF Mittersill und Ehrengäste. BILD: FF MITTERSILL

Florianifeier der
Freiwilligen Feuerwehr
Mittersill. Die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr trafen
sich am Sonntag, 29. April, zur
137. Florianifeier und Mitglieder-
versammlung. Unter den Ehren-
gästen waren Bgm. Wolfgang
Viertler mit einer Abordnung der
Gemeindevertretung, Ab-
schnittsfeuerwehrkommandant
Peter Leo und Vertreter befreun-
deter Blaulichtorganisationen.

Nach der Florianimesse in der
Pfarrkirche wurden sechs neue
Mitglieder angelobt. Bei der Mit-

gliederversammlung im Feuer-
wehrhaus bot Ortsfeuerwehr-
kommandant Roland Rauchen-
bacher einen Rückblick: „Unsere
Mitglieder leisten pro Jahr im
Durchschnitt über 7000 Stun-
den. Dafür möchte ich mich bei
meinen Kameraden und auch de-
ren Familien herzlich bedanken.“

Das 25-jährige Jubiläum der
Mitgliedschaft feierten Mario Os-
wald und Guntram Reifmüller.
Alfred Scharler wurde für seine
40-jährige Mitgliedschaft geehrt.

Bgm. Sonja Ot-
tenbacher vor
dem Dorfbrun-
nen. Im Hinter-
grund das Neu-
maier-Haus, das
verstärkt für ver-
schiedene Ver-
anstaltungen
und Treffen ge-
nützt werden
soll. BILD: BRINEK
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Beste Produkte
direkt vom Markt
Mittersill. Der Stadtplatz ist eine
Baustelle, aber kein Grund zur
Sorge: Der Wochenmarkt startet
trotzdem wie gewohnt mit Juni in
die Saison. Nur der Standort
wechselt die Straßenseite. Für
zwei Monate wird der Zentrums-
parkplatz (vor dem Einrichtungs-

haus Bruno Berger) immer
freitags von 9 bis 13 Uhr zum
Marktplatz. Dafür stehen im
angrenzenden Bereich des Ge-
richtsgebäudes viele weitere
Parkplätze zur Verfügung.

Roland Rauch (Mittersill
Plus) freut sich, dass die
Standler bald wieder präsent
sind: „Der Wochenmarkt ist in
Mittersill zur Herzensangele-
genheit vieler Leute gewor-
den, er wird sehr gut ange-
nommen. Und er befruchtet
generell den umliegenden
Handel, da viel mehr Frequenz
im Zentrum ist.“ Was er beson-
ders schätzt: „Hier gibt es viele
regionale Produkte direkt vom
Bauern, die sonst im Handel
nicht zu finden sind. Alles in
bester Qualität, vieles ist
selbstgemacht.“ Der erste Ter-
min: 1. Juni. Dann immer frei-
tags bis 28. September.Hans Ebner bietet feinen Speck.

Die Standler
am Wochenmarkt
Nationalpark Gärtnerei: Obst und
Gemüse aus biologischem Anbau
Gasthaus Essiger: Apfelessig, diver-
se Haus- und Hofprodukte
Maria Junger//Michael Szilagyi:
Honig, Liköre, Schnaps, Marmela-
den, diverse Säfte, Kräutersalz, Pilze,
Beeren, Pinzga Doggln,
Buch „Da Hechzua“ // Honig, Propo-
lis, Wachs, Pollen
Rainerhof - Cilli Perfeller: Schnäpse,
Liköre, Marmeladen, Rindfleisch ge-
selcht, Hauswürstl, Speck, Kaspress-
knödel, Brot, Kuchen
Silke’s Geschenkewelt: Handge-
machtes aus Stoff und Holz, Glück-
wunschkarten für jeden Anlass, hüb-
sche Deko für drinnen und draußen,
tolle Geschenkideen, allerlei Prakti-
sches, Trauerkerzen
Caritas Tageszentrum: Frotteewa-
ren, Babyartikel (Bodies, Bademän-
tel, Latzerl), Holzprodukte, Dekoarti-
kel, Karten, Filztaschen,Rosenkugeln,
Schmuck
Hans Ebner: Der echte Ebner Speck
seit 1907
Jagerbauer - Gerda Steger: Glet-
scherkäse, Sonnenkäse, Frischkäse,
Almbutter
Alois Wanger-Lösel: Käse, Speck,
Würstel, Almbutter, Likör, Schnaps,
diverse Zirbenutensilien
Sano Sur - Sylvia Rainer: Diverse Oli-
venöle direkt vom Bauern aus Anda-
lusien, eingelegte Oliven, Arganöl di-
rekt vom Bauern aus Marokko

Liuba Wallner: Kräutersalz, bemalte
Dekorationen
Johnny’s Brotladen: Dinkelreis, Din-
kelkorn, Steinofenbrot, Vollkornbrot,
Vollkorngebäck, Kuchen, Steirisches
Kürbiskernöl, Bio Eier, Bio Nudeln,
geräucherte Schotten, Kaspressknö-
del
Gisela Wolf-Finke: Schmuck und
Töpferwaren
Johann Pleikner: Mineralien aus den
Hohen Tauern
Nationalpark Laden: Kräutersalz,
Kräutertee, Nationalparkseife, Tau-
erngipfel Schokolade
Franziska Egger: Trachtentaschen
aus Filz (01.06. | 08.06. | 15.06. | 22.06. |
17.08.)
Dornauer Grill (ab 3. August): Span-
ferkel, Grillhendl, Getränke

Gerda Steger BILDER: MPLUS
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Glückliche Gewinner
Mittersill. Zahlreiche Kunden ge-
nossen die vielen besonderen
Highlights bei den 16 teilneh-
menden Händlern. Ob Farb-,
Typ- und Passformberatungen,
Schönheitscocktail, Elektrolyse-
fußbad oder Haar- und Make-
Up-Fresh Up, es war für jeden et-
was mit dabei. Kostproben und
interessante Neuigkeiten und

Das 1. VIP-Shopping von Mittersill Plus bot viele Höhepunkte.

Tipps gab es bei der Grillvorfüh-
rung und bei der Dampfgarervor-
führung sowie bei der „Philips
Airfryer“-Präsentation. Außer-
dem gab es eine exklusive Wein-
verkostung sowie Cocktails und
DJ-Sound.

Weitere Höhepunkte waren
die Tanzeinlage der Dancing Kids
der Tanz AG sowie eine Moden-

schau. Die Sparkasse Mittersill
verwöhnte mit Getränken und
Knabbereien beim Event Car am
Stadtplatz, dort wurden die Kun-
den auch auf ein Glas Prosecco
von Mittersill Plus eingeladen.

Mit etwas Glück konnten sich
VIP-Einkäufe so richtig lohnen.
Wer im Rahmen der Aktion „VIP
Shopping Bonus“ den ausgefüll-
ten Teilnahmeflyer in die Losbox
am Stadtplatz eingeworfen hat,
konnte den Wert seiner Einkäufe
in Form von Mittersill Plus Gut-
scheinen zurückgewinnen.

Die glücklichen Gewinner
sind: Sigrid Jamnek: 500 Euro
(eingekauft bei Sport Breitfuß);
Emily Egger: 110 Euro (eingekauft
bei getDRESSED!); Svetlana
Rohregger: 225 Euro (einge-
kauft bei Augenoptik & Hörsyste-
me Maurer) Christine Altenber-
ger: 20 Euro (eingekauft bei
Moosbrugger); Sarah Steiner: 60
Euro (eingekauft bei s.Oliver);
Heide Deutsch 20 Euro (einge-
kauft bei der Drogerie Tachezy)
und Waltraud Gruber-Waltl (ein-
gekauft bei Trendmaker).

Harald Millgrammer (l., Sport Breitfuß) bei der Anpassung des Tecni-
ca „Forge“ Outdoorschuhs. BILD: BLITZLICHT BRUNNER

Vom Bräusciutto und
anderen Spezialitäten
Mittersill. Er hat das Fleisch im
Blut: In vierter Generation führt
Markus Feuersinger die Metzge-
rei Oberbräu in Mittersill. Seine
Produkte sind weitum bekannt,
speziell der Original Oberbräu
Leberkäse – „unser Aushänge-
schild, nach alter traditioneller
Rezeptur gefertigt.“

Das Zugpferd ist die Qualität.
Feuersinger: „Damit müssen wir
uns von der Konkurrenz im Su-

permarkt abheben. Bei uns wird
ausschließlich bestes österreichi-
sches Rind- und Schweinefleisch
verarbeitet. Die verwendeten Ge-
würze und Marinaden beinhal-
ten nur natürliche Zutaten und
werden ohne gehärtete Fette,
Konservierungsstoffe, künstliche
Farbstoffe und künstliche Aro-
men hergestellt. Bei uns wird
nach bestem Wissen und Gewis-
sen produziert – das wissen die
Leute zu schätzen.“ Nicht nur in
der Region. Auch zahlreiche Ur-

laubsgäste behalten die Metzge-
rei Oberbräu nach ihrer Heimrei-
se im Kopf, senden Bestellungen
via Onlineshop. Speziell nach
Deutschland, aber auch in die
Niederlande oder nach Belgien
wurde bereits geliefert.

Eine Besonderheit des Hauses
ist der „Bräusciutto“, ein luftge-
trockneter Schinkenspeck. „Be-
sonders zartes Schinkenfleisch
wird von Hand nur mit Meersalz
eingesalzen und nach ca. vier
Wochen Pökeldauer in der Pinz-
gauer Bergluft getrocknet. Da-
nach reift der Bräusciutto noch
für mindestens acht Monate in
unserem Reifekeller“, sagt Feuer-
singer. Der Metzger hat, neben
seinem vielfältigen Grillsorti-
ment, einen weiteren speziellen
Tipp parat: „Wer es noch nicht ge-
macht hat, sollte unbedingt ein-
mal unser hausgereiftes Dry
Aged Beef probieren. Das ist eine
Versuchung wert.“

Unter dem Motto „Jeder Bissen
ein Genuss“ wünscht Markus
Feuersinger im Namen des ge-
samten Oberbräu-Teams: „Mahl-
zeit und schönes Grillen.“ Einen
Überblick über die Spezialitäten
der Mittersiller Metzgerei gibt es
auch online: WWW.OBERBRAU.AT

Vorne v. l.: Katharina Leutgeb (Mittersill Plus) und die Gewinnerinnen Sigrid Jamnek, Svetlana Rohreg-
ger, Waltraud Gruber-Waltl und Emily Egger. Hinten v. l.: Gerti Breitfuß (Sport Breitfuß), Hans-Peter
Maurer (Augenoptik & Hörsysteme Maurer), Uschi Seiwald (Drogerie Tachezy), Maria Mitteregger (s. Oli-
ver) und Sabine Notdurfter (Mode Moosbrugger & getDRESSED!). Vorne: Magnus Breitfuß. BILD: MPLUS

Markus Feuersinger mit seinem Bräusciutto – der ist besonders ge-
fragt in der Metzgerei Oberbräu. BILD: ANDREAS RACHERSBERGER

„Unser hausgereiftes
Dry Aged Beef sollte
man probiert haben.“
Markus Feuersinger, Oberbräu
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Der Startschuss für den Nationalpark-Almsommer fällt am Sonntag, 10. Juni, auf der Gamsblickhütte
am Mittersiller Hintersee – die Pinzgauer Lokalbahn und die Stadtgemeinde feiern mit.

Mittersill. Seit Wochen ist die
Gamsblickhütte am idyllisch ge-
legenen Hintersee bereits wieder
ein beliebtes Ausflugsziel. „Inte-
ressanterweise gab es im heuri-
gen Winter bei uns wenig Schnee
und so konnten wir schon am 1.
Mai aufmachen“, sagt Hüttenwirt
Robert Bacher. Er betreibt die
Gastwirtschaft zusammen mit
seiner Ehefrau Rita bereits im
neunten Jahr. Und heuer steht et-
was Besonderes an: Die Eröff-
nung des Almsommers im Natio-
nalpark Hohe Tauern.

In der Ferienregion National-
park Hohe Tauern gibt es rund
120 Almen, auf denen 360 Pferde,
6800 Rinder, davon 1300 Milch-
kühe, weiden. „Weiters werden
im Nationalpark 7600 Schafe und
Ziegen aufgetrieben. Diese Viel-
falt und Lebendigkeit macht ein
Almerlebnis aus“, betont LAbg.
Michael Obermoser (ÖVP), der
Vorsitzende des Beirates der Feri-
enregion Nationalpark Hohe
Tauern GmbH. Er wird zusam-
men mit Landesrätin Brigitta Pal-
lauf (ÖVP), Bürgermeister Wolf-
gang Viertler (VIERT) und Walter
Stramitzer von der Pinzgauer Lo-
kalbahn das Almsommerfest er-
öffnen.

Ein wunderbarer Platz für
die Eröffnung des Almsommers

Im Land Salzburg gibt es rund
1800 bewirtschaftete Almen, 550
davon laden zur Einkehr ein.
Während des Almsommers bie-
ten die Hütten Schmankerl wie
Brettljause, Hauswürste, Bauern-
krapfen und Schnäpse an. Ge-
führte Wanderungen, Almfeste
und spezielle Urlaubsangebote
runden das Angebot ab.

Der Hintersee und die Gams-
blickhütte sind leicht erreichbar.
Die gut ausgebaute Straße endet
bei einem großen Parkplatz, von
diesem geht man gemütlich ca. 15
Minuten entlang des Sees zur
Hütte. Beim Almsommerfest wer-
den auch die heurigen Jubiläen
der Pinzgauer Lokalbahn (120

Jahre) und der Stadtgemeinde
Mittersill (zehn Jahre) gefeiert
wurden. Bereits 1889 gab es erste
Pläne, 1896 unterzeichnete Kai-
ser Franz Josef I. die Urkunde
zum Bau und Betrieb einer
schmalspurigen Lokalbahn von
Zell am See über Mittersill nach
Krimml. Eröffnet wurde sie 1898.

Heute ist die „Pinzgaubahn“
ein wichtiges Verkehrsmittel für
Pendler, Schüler und den Touris-
mus. Das wird beim Almsommer-
fest demonstriert. Zur An- und
Abreise der Gäste wird ein gratis
Dampfzug aus Zell am See orga-
nisiert, um eine sichere und ein-
malige Heimreise zu gewährleis-
ten. Ab dem Bahnhof Mittersill

werden die Besucher mit Taxis
zum Hintersee transportiert.

Für die Gastgebergemeinde
Mittersill ist das Almsommerfest
der Auftakt zu einem Jubiläums-
sommer, dessen Höhepunkt das
Stadtfest am letzten Juliwochen-
ende mit dem offiziellen Festakt
am Sonntag, dem 29. Juli, sein
wird. Gefeiert wird „Zehn Jahre
Stadterhebung Mittersill“.

Hüttenwirt Robert Bacher be-
reitet sich zusammen mit Mitter-
sill Plus und der Ferienregion seit
langem auf das große Fest vor
und sagt: „Es ist schon einiges an
Arbeit, aber wir machen das sehr
gerne. Inmitten dieser traumhaf-
ten Bergkulisse fällt das nicht
schwer.“ Er macht den Besuch
noch schmackhafter mit einem
Auszug aus der Speisekarte: „Es
gibt eine Almjause mit Käse vom
Kronauhof, Karreespeck, Bauern-
wurst, Sulze, Bauernspeck und
Butter. Oder Pinzgauer Kasno-
cken mit gemischtem Salat und
Kaspreßknödel. Und natürlich
Süßspeisen, wie Apfelstrudel
und Moosbeerkuchen. Und wun-
derbare Biere und Weine sowie
selbstverständlich auch alkohol-
freie Getränke. Jetzt hoffe ich nur
noch auf schönes Wetter.“

Wirt Robert Bacher (l.) und Christian Wörister (Gf Ferienregion) bie-
ten den Besuchern ein umfangreiches Programm. BILDER: ERWIN SIMONITSCH
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Der malerische
Hintersee im Fel-
bertal liegt auf
einer Höhe von
1313 Metern.
Rundherum ist er
eingegrenzt von
steilen Berghän-
gen und Fels-
wänden. Er ist
auch mit dem
Pkw leicht zu er-
reichen.
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Pendler, Schüler und den Touris-
mus. Das wird beim Almsommer-
fest demonstriert. Zur An- und
Abreise der Gäste wird ein gratis
Dampfzug aus Zell am See orga-
nisiert, um eine sichere und ein-
malige Heimreise zu gewährleis-
ten. Ab dem Bahnhof Mittersill

werden die Besucher mit Taxis
zum Hintersee transportiert.

Für die Gastgebergemeinde
Mittersill ist das Almsommerfest
der Auftakt zu einem Jubiläums-
sommer, dessen Höhepunkt das
Stadtfest am letzten Juliwochen-
ende mit dem offiziellen Festakt
am Sonntag, dem 29. Juli, sein
wird. Gefeiert wird „Zehn Jahre
Stadterhebung Mittersill“.

Hüttenwirt Robert Bacher be-
reitet sich zusammen mit Mitter-
sill Plus und der Ferienregion seit
langem auf das große Fest vor
und sagt: „Es ist schon einiges an
Arbeit, aber wir machen das sehr
gerne. Inmitten dieser traumhaf-
ten Bergkulisse fällt das nicht
schwer.“ Er macht den Besuch
noch schmackhafter mit einem
Auszug aus der Speisekarte: „Es
gibt eine Almjause mit Käse vom
Kronauhof, Karreespeck, Bauern-
wurst, Sulze, Bauernspeck und
Butter. Oder Pinzgauer Kasno-
cken mit gemischtem Salat und
Kaspreßknödel. Und natürlich
Süßspeisen, wie Apfelstrudel
und Moosbeerkuchen. Und wun-
derbare Biere und Weine sowie
selbstverständlich auch alkohol-
freie Getränke. Jetzt hoffe ich nur
noch auf schönes Wetter.“

Wirt Robert Bacher (l.) und Christian Wörister (Gf Ferienregion) bie-
ten den Besuchern ein umfangreiches Programm. BILDER: ERWIN SIMONITSCH
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Der malerische
Hintersee im Fel-
bertal liegt auf
einer Höhe von
1313 Metern.
Rundherum ist er
eingegrenzt von
steilen Berghän-
gen und Fels-
wänden. Er ist
auch mit dem
Pkw leicht zu er-
reichen.
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Das Programm der 9. Hollersbacher
Holundertage von 13. bis 16. Juni
Für die Kurse (Einzelbuchun-
gen möglich) ist eine Anmel-
dung erforderlich. Online:
www.hollersbacher.at

Mittwoch, 13. Juni:

Sommerzeit – „Hoch-Zeit“ der
Natur, Abendseminar mit Kräu-
terpädagogin Helga Tenne von
18.30 - 21.30 Uhr. Kosten: 55 Euro
(Vereinsmitglieder 48 Euro).

Donnerstag, 14. Juni

Schmerzmittel aus der Natur -
Teil 2, Abendseminar mit Kräu-
terpädagogin Helga Tenne von
18.30 bis 21.30 Uhr. Kurskosten:
55 Euro (für Mitglieder 50 Euro).

Freitag, 15. Juni

Steinkreis - Kristall - Heilkun-
de. Von 18 bis 22 Uhr referiert
Naturlehrerin Monika Rosen-
statter. Kurskosten: 65 Euro (für
Mitglieder 60 Euro).

Samstag,
16. Juni:

Kräutertag
2018 mit der
langen Nacht
der Kräuter
8.30 – 9 Uhr:
Leitenbauern-
hof (Regen: Klausnerhaus): Begrü-
ßung der Teilnehmer; jeder kann
eine „Foisn“ (Wurzel) ausstechen.
9 – 10.15 Uhr: Leitenbauernhof -
Ampferhydrolat
10.30 – 11.30 Uhr: Klausnerhaus -
Erdapfelwickel
11.30 – 13 Uhr: Klausnerhaus - Heu-
blumen-Kräuterstempel
14.30 – 15.15 Uhr: Klausnerhaus -
Filzseife selbst herstellen
15.30 – 17 Uhr: Klausnerhaus - Erd-
apfelgesichtspflege
17.30 – 19.30 Uhr: Klausnerhaus -
Die Organuhr – Alles zu seiner Zeit

Die Tageskarte beim Kräutertag
kostet 60 Euro (für Mitglieder 45
Euro).

Andrea Rieder
im Kräutergar-
ten. BILD: SIMO

Ein Garten für die Schule

Mittersill. Dem Elternverein war
es ein großes Anliegen, dass der
früher bestehende Garten der
Neuen Mittelschule wiederbe-
lebt werden sollte. Erklärtes Ziel
ist es, dass die Schüler in den

Kochstunden Zugriff auf frische
Kräuter und Gemüse haben und
damit auch eine direkte Verbin-
dung zu Gartenarbeit und regio-
nalen Lebensmitteln aufbauen.
EV-Obfrau Susanne Radke: „Sie

Der Elternverein der NMS Mittersill stellte drei Hochbeete und eine Gartenbank auf.
Eingeweiht wurden sie von Promi-Gärtner Karl Ploberger, der auch einen Vortrag in der Schule hielt.

sollen eine Wertschätzung ge-
genüber frischen Produkten ent-
wickeln und das Pflanzen im ei-
genen Garten oder Balkon auch
in ihrer Zukunft weiterführen.“
Sie bedankt sich auch „bei den

Helfern des Bauhofs und den Da-
men des EV-Vorstands, die bei
der Errichtung der Gartenecke
hinter der Schule so aktiv mitge-
holfen haben“.

Sogar Österreichs berühmtes-
ter Fernsehgärtner Karl Plober-
ger zeigte sich mit den Beeten zu-
frieden, er war der erste offizielle
Besucher der neuen Gartenecke
vor seinem Vortrag im Rahmen
von Vielfalt Leben. Diese Initiati-
ve der Stadtgemeinde Mittersill
hat ja den Zweck durch mehr na-
türliche Pflanzen und Blühflä-
chen dem Insektensterben entge-
genzuwirken. Organisatorin Re-
nate Holzer konnte am Abend
zahlreiche interessierte Gärtne-
rinnen und Gärtner aus der Regi-
on begrüßen, welche sich von
den praktischen und unterhalt-
sam präsentierten Tipps des Pro-
mi-Gärtners begeistert zeigten.

V. l.: Feri Robl (Biotopschutzgruppe), Gabi Kalcher, Sieglinde Islitzer, Andrea Lackner, Susanne Radke,
Karl Ploberger, Renate Holzer, Direktor Wolfgang Zingerle, Wolf Kunnert (Wasenmoos). BILD: PRIVAT

„Wir planen unsere Zukunft“

Hollersbach. Seit 2009 ist Gün-
ter Steiner (ÖVP) Bürgermeister
der Gemeinde. „Hollersbach hat
sich seither gut entwickelt. Das
erste Programm, es widmete sich
der Sicherheit, wurde bereits ab-
geschlossen. Wir haben viel in
Hochwasserschutz und Wild-
bachverbauung investiert. Die
Wasserversorgung wurde auf
neue Füße gestellt, das Genera-
tionenhaus gebaut, ein Bauland-
sicherungsmodell umgesetzt.“

Das alles habe den Ort attrakti-
ver gemacht – und trage Früchte:
„Wir haben insgesamt 32 neue Ei-
gentumswohnungen gebaut und
sind alleine in den vergangenen
zwei Jahren um 100 Einwohner
gewachsen“, so Steiner. Aktuell
hat Hollersbach 1220 Einwohner.

Seit vier Jahren beschäftigt
sich die Gemeinde mit der künfti-
gen touristischen Entwicklung
des Ortes. „Das wurde uns mit

Der Schwerpunkt „Sicherheit“ wurde abgeschlossen. Nun folgt der nächste große
Arbeitsschritt – zusammen mit den Bürgern wird die „Kulturlandschaft Hollersbach“ entwickelt.

dem Bau der Panoramabahn in
die Wiege gelegt“, sagt Steiner.
Das Räumliche Entwicklungs-
konzept sei überarbeitet worden
und man habe geschaut, welche
Themen zu Hollersbach passen.
„Da ist vor allem die Kulturland-
schaft. Wir wollen zeigen, nach
welchen Werten die Menschen
bei uns leben, und das betrifft

Themen wie Kräuter, Kunst,
Handwerk, Lebensmittelproduk-
tion, Volkskultur. Als solcher Ort
wollen wir erkennbar sein. Dabei
hilft uns der ländliche Charakter
unseres Ortskerns.“ Bei der The-
mensetzung haben die Bürger
mitgearbeitet, sagt Steiner. Zu
Schwerpunkten wie Ortskern,
Sonnberg, Talboden mit Freizeit-

gelände seien Handlungsemp-
fehlungen ausgearbeitet worden.
„Diese könnten wir bereits um-
setzen, aber die Bevölkerung soll
sich damit identifizieren. Des-
halb haben wir eine Bürgerbefra-
gung gemacht, die Rücklaufquote
betrug 40 Prozent und ist sehr re-
präsentativ. Wir haben als The-
men Ortskern, Straßennamen,
Jugend und Blackout festgelegt.
Bei unserer Bürgerversammlung
am Freitag, dem 15. Juni, ab 19
Uhr, werden wir im Generatio-
nenhaus darüber berichten.“ Der
Gesamtprozess soll im Februar
2019 enden und dann die Ergeb-
nisse präsentiert werden.

Übrigens: Das 2014 eröffnete
Generationenhaus ist ab Herbst
zu klein. Steiner: „Es wird für drei
Jahre einen Übergangskindergar-
ten im Feuerwehrgebäude geben.
Bis dahin wird im Zentrum ein
neuer Kindergarten gebaut.“

Junge Musiker spielten groß auf
Ein wunderbares Familienkonzert, veranstaltet vom Jugendor-
chester „Tutti Frutti“ und Jungmusikern des Tauernblasorches-
ters, ging in der NMS Mittersill über die Bühne. Mit dabei war
auch der Jugendchor „The grazy chicks“. „Es war einmal“ lautete
der Titel des kunterbunten Konzertnachmittags, gestaltet von
Kindern für Kinder. Die Besucher erwartete ein Märchen, das mu-
sikalisch umrahmt wurde. Als Erzähler fungierte Peter Mittermül-
ler mit seiner unverwechselbaren Stimme – und die jungen Mu-
siker zeigten, wie vielseitig ihr musikalisches Können bereits ist.
Am Ende überreichte Barbara Stemper-Roth den Taktstock an
ihre Nachfolgerin Katharina Hirschbichler, die gemeinsam mit
Theresa Schlosser das „Tutti Frutti“ in Zukunft führen wird. BILD: TBO

Grandioser Hohe
Tauern Tag auf Schalke
Gelsenkirchen. Die Ferienregi-
on Nationalpark Hohe Tauern
präsentierte sich kürzlich mit
Mittersill +, den Wildkogelwirten
aus Neukirchen und Bramberg
sowie der Rauriser Tanzlmusi
beim Saisonabschluss in Gelsen-
kirchen. Zum einen wurde die
Schalker Vizemeisterschaft und
damit der Einzug in die Cham-
pions League kräftig mit über
65.000 Fans gefeiert, zum ande-
ren konnte das Team rund um Fe-
rienregion-GF Christian Wörister
erste Infos zum Trainingslager

der Profimannschaft in der Halb-
zeitpause und nach dem Spiel
präsentieren. „Kulinarische Köst-
lichkeiten wie Schweinsbraten,
Kasnocken und Bachforellen aus
dem Pinzgau sowie die musikali-
schen Einlagen der Tanzlguppe
im gesamten VIP-Bereich der
Arena sorgten für super Unter-
haltung und waren beste Wer-
bung für unsere Ferienregion“,
sagt Wörister. Von 29. Juli bis 6.
August findet heuer das Trai-
ningslager des FC Schalke 04 in
Mittersill statt.

Bgm. Günter
Steiner will, dass
die Hollersba-
cher die Entwick-
lung des Ortes
mitbestimmen:
„Der Bürger soll
nicht nur Zaun-
gast sein.“

BILD: SIMO
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Das Programm der 9. Hollersbacher
Holundertage von 13. bis 16. Juni
Für die Kurse (Einzelbuchun-
gen möglich) ist eine Anmel-
dung erforderlich. Online:
www.hollersbacher.at

Mittwoch, 13. Juni:

Sommerzeit – „Hoch-Zeit“ der
Natur, Abendseminar mit Kräu-
terpädagogin Helga Tenne von
18.30 - 21.30 Uhr. Kosten: 55 Euro
(Vereinsmitglieder 48 Euro).

Donnerstag, 14. Juni

Schmerzmittel aus der Natur -
Teil 2, Abendseminar mit Kräu-
terpädagogin Helga Tenne von
18.30 bis 21.30 Uhr. Kurskosten:
55 Euro (für Mitglieder 50 Euro).

Freitag, 15. Juni

Steinkreis - Kristall - Heilkun-
de. Von 18 bis 22 Uhr referiert
Naturlehrerin Monika Rosen-
statter. Kurskosten: 65 Euro (für
Mitglieder 60 Euro).

Samstag,
16. Juni:

Kräutertag
2018 mit der
langen Nacht
der Kräuter
8.30 – 9 Uhr:
Leitenbauern-
hof (Regen: Klausnerhaus): Begrü-
ßung der Teilnehmer; jeder kann
eine „Foisn“ (Wurzel) ausstechen.
9 – 10.15 Uhr: Leitenbauernhof -
Ampferhydrolat
10.30 – 11.30 Uhr: Klausnerhaus -
Erdapfelwickel
11.30 – 13 Uhr: Klausnerhaus - Heu-
blumen-Kräuterstempel
14.30 – 15.15 Uhr: Klausnerhaus -
Filzseife selbst herstellen
15.30 – 17 Uhr: Klausnerhaus - Erd-
apfelgesichtspflege
17.30 – 19.30 Uhr: Klausnerhaus -
Die Organuhr – Alles zu seiner Zeit

Die Tageskarte beim Kräutertag
kostet 60 Euro (für Mitglieder 45
Euro).

Andrea Rieder
im Kräutergar-
ten. BILD: SIMO

Ein Garten für die Schule

Mittersill. Dem Elternverein war
es ein großes Anliegen, dass der
früher bestehende Garten der
Neuen Mittelschule wiederbe-
lebt werden sollte. Erklärtes Ziel
ist es, dass die Schüler in den

Kochstunden Zugriff auf frische
Kräuter und Gemüse haben und
damit auch eine direkte Verbin-
dung zu Gartenarbeit und regio-
nalen Lebensmitteln aufbauen.
EV-Obfrau Susanne Radke: „Sie

Der Elternverein der NMS Mittersill stellte drei Hochbeete und eine Gartenbank auf.
Eingeweiht wurden sie von Promi-Gärtner Karl Ploberger, der auch einen Vortrag in der Schule hielt.

sollen eine Wertschätzung ge-
genüber frischen Produkten ent-
wickeln und das Pflanzen im ei-
genen Garten oder Balkon auch
in ihrer Zukunft weiterführen.“
Sie bedankt sich auch „bei den

Helfern des Bauhofs und den Da-
men des EV-Vorstands, die bei
der Errichtung der Gartenecke
hinter der Schule so aktiv mitge-
holfen haben“.

Sogar Österreichs berühmtes-
ter Fernsehgärtner Karl Plober-
ger zeigte sich mit den Beeten zu-
frieden, er war der erste offizielle
Besucher der neuen Gartenecke
vor seinem Vortrag im Rahmen
von Vielfalt Leben. Diese Initiati-
ve der Stadtgemeinde Mittersill
hat ja den Zweck durch mehr na-
türliche Pflanzen und Blühflä-
chen dem Insektensterben entge-
genzuwirken. Organisatorin Re-
nate Holzer konnte am Abend
zahlreiche interessierte Gärtne-
rinnen und Gärtner aus der Regi-
on begrüßen, welche sich von
den praktischen und unterhalt-
sam präsentierten Tipps des Pro-
mi-Gärtners begeistert zeigten.

V. l.: Feri Robl (Biotopschutzgruppe), Gabi Kalcher, Sieglinde Islitzer, Andrea Lackner, Susanne Radke,
Karl Ploberger, Renate Holzer, Direktor Wolfgang Zingerle, Wolf Kunnert (Wasenmoos). BILD: PRIVAT

„Wir planen unsere Zukunft“

Hollersbach. Seit 2009 ist Gün-
ter Steiner (ÖVP) Bürgermeister
der Gemeinde. „Hollersbach hat
sich seither gut entwickelt. Das
erste Programm, es widmete sich
der Sicherheit, wurde bereits ab-
geschlossen. Wir haben viel in
Hochwasserschutz und Wild-
bachverbauung investiert. Die
Wasserversorgung wurde auf
neue Füße gestellt, das Genera-
tionenhaus gebaut, ein Bauland-
sicherungsmodell umgesetzt.“

Das alles habe den Ort attrakti-
ver gemacht – und trage Früchte:
„Wir haben insgesamt 32 neue Ei-
gentumswohnungen gebaut und
sind alleine in den vergangenen
zwei Jahren um 100 Einwohner
gewachsen“, so Steiner. Aktuell
hat Hollersbach 1220 Einwohner.

Seit vier Jahren beschäftigt
sich die Gemeinde mit der künfti-
gen touristischen Entwicklung
des Ortes. „Das wurde uns mit

Der Schwerpunkt „Sicherheit“ wurde abgeschlossen. Nun folgt der nächste große
Arbeitsschritt – zusammen mit den Bürgern wird die „Kulturlandschaft Hollersbach“ entwickelt.

dem Bau der Panoramabahn in
die Wiege gelegt“, sagt Steiner.
Das Räumliche Entwicklungs-
konzept sei überarbeitet worden
und man habe geschaut, welche
Themen zu Hollersbach passen.
„Da ist vor allem die Kulturland-
schaft. Wir wollen zeigen, nach
welchen Werten die Menschen
bei uns leben, und das betrifft

Themen wie Kräuter, Kunst,
Handwerk, Lebensmittelproduk-
tion, Volkskultur. Als solcher Ort
wollen wir erkennbar sein. Dabei
hilft uns der ländliche Charakter
unseres Ortskerns.“ Bei der The-
mensetzung haben die Bürger
mitgearbeitet, sagt Steiner. Zu
Schwerpunkten wie Ortskern,
Sonnberg, Talboden mit Freizeit-

gelände seien Handlungsemp-
fehlungen ausgearbeitet worden.
„Diese könnten wir bereits um-
setzen, aber die Bevölkerung soll
sich damit identifizieren. Des-
halb haben wir eine Bürgerbefra-
gung gemacht, die Rücklaufquote
betrug 40 Prozent und ist sehr re-
präsentativ. Wir haben als The-
men Ortskern, Straßennamen,
Jugend und Blackout festgelegt.
Bei unserer Bürgerversammlung
am Freitag, dem 15. Juni, ab 19
Uhr, werden wir im Generatio-
nenhaus darüber berichten.“ Der
Gesamtprozess soll im Februar
2019 enden und dann die Ergeb-
nisse präsentiert werden.

Übrigens: Das 2014 eröffnete
Generationenhaus ist ab Herbst
zu klein. Steiner: „Es wird für drei
Jahre einen Übergangskindergar-
ten im Feuerwehrgebäude geben.
Bis dahin wird im Zentrum ein
neuer Kindergarten gebaut.“

Junge Musiker spielten groß auf
Ein wunderbares Familienkonzert, veranstaltet vom Jugendor-
chester „Tutti Frutti“ und Jungmusikern des Tauernblasorches-
ters, ging in der NMS Mittersill über die Bühne. Mit dabei war
auch der Jugendchor „The grazy chicks“. „Es war einmal“ lautete
der Titel des kunterbunten Konzertnachmittags, gestaltet von
Kindern für Kinder. Die Besucher erwartete ein Märchen, das mu-
sikalisch umrahmt wurde. Als Erzähler fungierte Peter Mittermül-
ler mit seiner unverwechselbaren Stimme – und die jungen Mu-
siker zeigten, wie vielseitig ihr musikalisches Können bereits ist.
Am Ende überreichte Barbara Stemper-Roth den Taktstock an
ihre Nachfolgerin Katharina Hirschbichler, die gemeinsam mit
Theresa Schlosser das „Tutti Frutti“ in Zukunft führen wird. BILD: TBO

Grandioser Hohe
Tauern Tag auf Schalke
Gelsenkirchen. Die Ferienregi-
on Nationalpark Hohe Tauern
präsentierte sich kürzlich mit
Mittersill +, den Wildkogelwirten
aus Neukirchen und Bramberg
sowie der Rauriser Tanzlmusi
beim Saisonabschluss in Gelsen-
kirchen. Zum einen wurde die
Schalker Vizemeisterschaft und
damit der Einzug in die Cham-
pions League kräftig mit über
65.000 Fans gefeiert, zum ande-
ren konnte das Team rund um Fe-
rienregion-GF Christian Wörister
erste Infos zum Trainingslager

der Profimannschaft in der Halb-
zeitpause und nach dem Spiel
präsentieren. „Kulinarische Köst-
lichkeiten wie Schweinsbraten,
Kasnocken und Bachforellen aus
dem Pinzgau sowie die musikali-
schen Einlagen der Tanzlguppe
im gesamten VIP-Bereich der
Arena sorgten für super Unter-
haltung und waren beste Wer-
bung für unsere Ferienregion“,
sagt Wörister. Von 29. Juli bis 6.
August findet heuer das Trai-
ningslager des FC Schalke 04 in
Mittersill statt.

Bgm. Günter
Steiner will, dass
die Hollersba-
cher die Entwick-
lung des Ortes
mitbestimmen:
„Der Bürger soll
nicht nur Zaun-
gast sein.“
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1. Mittersiller Sport- und Spieleolympiade

Mittersill. Sportbegeisterte soll-
ten sich Samstag, den 23. Juni,
dick anstreichen: dieser Tag steht
im Zeichen des Sports. Auf dem
Programm steht die 1. Mittersiller
Sport- und Spieleolympiade. Kin-
der und Erwachsene können bei
16 Bewerben mitmachen, das
sind u. a. Trampolinhochsprung,
Torwandschießen, Slacklinebe-
werb, Biathlonbewerb, Bierkis-
tenklettern, Weitspringen bis hin
zum Putten, Chippen und Gload-
schießen. Bei jeder Station gibt es
Punkte (1 bis 20) diese werden auf
einem Spielerpass notiert und am
Ende werden Medaillen verge-
ben, in Bronze, Silber und Gold.

Die Idee zur Durchführung ei-
nes Sport- und Spielefestes ist im
Spätherbst des Vorjahres ent-
standen, schildert Sportstadtrat
Volker Kalcher: „Die Stadtge-
meinde hat zur Vereinssitzung
eingeladen, Hintergrund war das
Jubiläum ,Zehn Jahre Stadt Mit-

tersill’. Die Grundidee war, dass
sich unsere Sportvereine einer-
seits der Öffentlichkeit präsentie-
ren können und andererseits, um
zu unterstreichen, welch vielfäl-
tiges Freizeitangebot unseren
Kindern, Jugendlichen aber auch
Erwachsenen am Sportsektor in
Mittersill zur Verfügung steht.“
Der Sportclub Mittersill hat diese
Anregung seitens der Stadtge-
meinde aufgenommen und die
weitere Initiative gesetzt.

Vereine präsentieren ihr Angebot und laden Kinder und Erwachsene zum Mitmachen ein.

Von den teilnehmenden Verei-
nen werden verschiedene Be-
werbsstationen angeboten und
betreut. Pro Station sind von den
Teilnehmern (Kinder, Jugendli-
che aber auch Erwachsene; z. B.
Vater, Mutter mit Kindern) ein bis
zwei Bewerbe zu absolvieren. Zu-
dem gibt es eine Tombola, wo un-
ter den Teilnehmern attraktive
Preise verlost werden. Für das
leibliche Wohl sorgen die Verei-
ne. Der Reinerlös wird unter den

teilnehmenden Vereinen aufge-
teilt und soll der Sportjugend zu
Gute kommen. „Möglicherweise
ist dies auch der Start für weitere
künftige Sportfeste“, sagt Volker
Kalcher, der auf rege Teilnahme
hofft.

Termin: Samstag, 23. Juni. Be-
ginn: 10 Uhr (Einstieg in die Be-
werbe ist bis 13 Uhr möglich). Ort:
Sportplatz Mittersill (bei
Schlechtwetter Sporthalle der
NMS/BORG Mittersill).

Folgende Vereine
nehmen teil:

• Sportclub Mittersill (mit den
vier Sektionen Fußball, Tennis,
Ski Alpin und Ski Nordisch)
• Mittersiller Turnverein
• Tauernkraxxla
• Eisschützenverein Mittersill
• Golfclub Mittersill
• Bogensportverein Mittersill

Imker laden zum Honigfest
Am Sonntag, 24. Juni, dreht sich in Mittersill alles um die Biene
und deren Produkte. Ab 10 Uhr können Besucher an verschiede-
nen Stationen in die Welt der fleißigen Insekten eintauchen. Das
Honigfest findet heuer ausnahmsweise neben dem Rathaus
statt, da zu dieser Zeit der Stadtplatz erneuert wird. Die Ober-
pinzgauer Imkervereine geben Einblick in ihre Arbeit: Von der
Bienen-Völkerführung über die Königinnenzucht und das Ho-
nigschleudern bis hin zur Herstellung und Anwendung von hei-
mischen Imkereiprodukten. Weiters im Angebot: Wachsverarbei-
tung beim Kerzengießen, die Seifenerzeugung und für die
Jüngsten ein Malkurs. Siegfried Probst: „Das Honigfest soll auch
ein Ort der Begegnung und des Genusses sein.“ BILD: PROBST

Wallfahrt der Säumer

Mittersill. „Es war ein Erlebnis
der besonderen Art, das den Teil-
nehmern immer in Erinnerung
bleiben wird“ – Franz Neumayr,
Obmann des Mittersiller Samer-
vereins, bilanzierte die 1. Wall-
fahrt über den Felbertauern Ende
Juli 2017 äußerst zufrieden.

So gibt es heuer die nächste
Auflage. Die Tour mit einer Dauer
von 1,5 Tagen führt am Mittwoch,
25. Juli, vom Matreier Tauernhaus
(Osttirol) mit Übernachtung auf
der St. Pöltner Hütte zum Hinter-
see, weiter zum Tauernhaus Spi-
tal und endet bei der Felberkirche
in Mittersill. Es gibt aber auch die
„Kleine Wallfahrt“ – ein Angebot
speziell für Familien und Kinder
–, die am Donnerstag, 26. Juli, ca.
vier Stunden dauert. Sie schließt
sich beim Parkplatz Hintersee der
„Wallfahrt über den Felbertau-

Nach der gelungenen Premiere im Vorjahr geht es heuer
erneut über den Felbertauern. Zwei Arten der Teilnahme sind möglich.

ern“ an. Von dort wird gemein-
sam zur Felberkirche gewandert .

Nach der finalen Messe findet
ein Samerfest beim Felberturm-
museum statt (direkt neben der

Kirche). „Wir freuen uns über eu-
re Teilnahme“, sagt Neumayr.

Alle Detail-Informationen und
das Anmeldeformular online un-
ter: WWW.SAMER-MITTERSILL.AT

Beach Day: Sport, Party
und jede Menge Action
Stuhlfelden. Das Beach-Day-Wo-
chenende hat sich als Garant für
beste Stimmung etabliert. Am 8.
und 9. Juni (Freitag und Samstag)
ist es wieder soweit: Die Veran-
staltung für Jung und Alt, ein Mix
aus Sport, Lifestyle und Beach-
party, läutet in Stuhlfelden den
Sommer ein. Ab 18 Uhr geht es
am Freitag los. „Es ist das gemütli-
che Warm-up mit Grillspezialitä-
ten und Cocktails“, sagt Toni Eg-
ger vom Organisationsteam
friendsproduction.at.

Am Samstag steigt das Beach-
volleyballturnier für Amateure.
Es ist ein Einzelturnier – den Al-
penbeachcup, zu dem das Tur-

nier bisher zählte, gibt es nicht
mehr. Was zählt: „Der Spaß, der
steht ganz klar im Vordergrund“,
sagt Egger. Wie die letzten Jahre
beträgt das Nenngeld pro Team
40 Euro, welches ein Essen inklu-
sive Getränk nach dem Turnier
und ein reichlich gefülltes
Lunchpaket für untertags bein-
haltet. Für die besten Teams wer-
den wieder tolle Preise zur Aus-
wahl stehen.

Los geht es am Samstag um 9
Uhr mit der Gruppenphase, die
neben dem Centercourt in Stuhl-
felden auch auf Nebenschauplät-
zen in Uttendorf, Mittersill und
Mühlbach ausgetragen wird. Ab

dem Achtelfinale wird nur mehr
in Stuhlfelden gespielt, ehe im
K.o.-Modus der Sieger feststeht.
Um den Amateurstatus zu ge-
währleisten, sind Spieler ausge-
schlossen, die unter den Top-50
der Rangliste sind (Österreich,

Bayern). Die Anmeldung zum
Turnier ist online möglich unter:
WWW.FRIENDSPRODUCTIONS.AT

Nach der Siegerehrung wird
mit DJ-Sound und bester Laune
der anstehende Sommerbeginn
gebührend gefeiert.

Amateur-Sportler liefern sich heiße Sandduelle. BILD: FRIENDSPRODUCTION.AT

Kneipper treffen
sich beim Zierteich
Mittersill. Der Kneipp Aktiv-
Club Mittersill lädt diesen
Sommer wieder zum Mond-
schein-Kneippen bei der
Teichanlage neben dem Natio-
nalparkzentrum. Auch Nicht-
Kneipper und Nicht-Kneipp-
Mitglieder sind herzlich will-
kommen. Die musikalische
Umrahmung bieten die Wild-
kogel Buam. Los geht es immer
um 19.30 Uhr. Der erste Ter-
min findet am Donnerstag, 28.
Juni, statt. Zum Vormerken die
weiteren Termine: 27. Juli, 26.
August, 25. September.

Auch ein Biath-
lonbewerb steht
auf dem Pro-
gramm.

BILD: SUSANNE RADKE

Die Felbertau-
ernsamer wer-
den die Wande-
rung wieder mit
ihrer traditionel-
len Kleidung be-
gleiten.

BILD: SÄUMER MITTERSILL
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1. Mittersiller Sport- und Spieleolympiade

Mittersill. Sportbegeisterte soll-
ten sich Samstag, den 23. Juni,
dick anstreichen: dieser Tag steht
im Zeichen des Sports. Auf dem
Programm steht die 1. Mittersiller
Sport- und Spieleolympiade. Kin-
der und Erwachsene können bei
16 Bewerben mitmachen, das
sind u. a. Trampolinhochsprung,
Torwandschießen, Slacklinebe-
werb, Biathlonbewerb, Bierkis-
tenklettern, Weitspringen bis hin
zum Putten, Chippen und Gload-
schießen. Bei jeder Station gibt es
Punkte (1 bis 20) diese werden auf
einem Spielerpass notiert und am
Ende werden Medaillen verge-
ben, in Bronze, Silber und Gold.

Die Idee zur Durchführung ei-
nes Sport- und Spielefestes ist im
Spätherbst des Vorjahres ent-
standen, schildert Sportstadtrat
Volker Kalcher: „Die Stadtge-
meinde hat zur Vereinssitzung
eingeladen, Hintergrund war das
Jubiläum ,Zehn Jahre Stadt Mit-

tersill’. Die Grundidee war, dass
sich unsere Sportvereine einer-
seits der Öffentlichkeit präsentie-
ren können und andererseits, um
zu unterstreichen, welch vielfäl-
tiges Freizeitangebot unseren
Kindern, Jugendlichen aber auch
Erwachsenen am Sportsektor in
Mittersill zur Verfügung steht.“
Der Sportclub Mittersill hat diese
Anregung seitens der Stadtge-
meinde aufgenommen und die
weitere Initiative gesetzt.

Vereine präsentieren ihr Angebot und laden Kinder und Erwachsene zum Mitmachen ein.

Von den teilnehmenden Verei-
nen werden verschiedene Be-
werbsstationen angeboten und
betreut. Pro Station sind von den
Teilnehmern (Kinder, Jugendli-
che aber auch Erwachsene; z. B.
Vater, Mutter mit Kindern) ein bis
zwei Bewerbe zu absolvieren. Zu-
dem gibt es eine Tombola, wo un-
ter den Teilnehmern attraktive
Preise verlost werden. Für das
leibliche Wohl sorgen die Verei-
ne. Der Reinerlös wird unter den

teilnehmenden Vereinen aufge-
teilt und soll der Sportjugend zu
Gute kommen. „Möglicherweise
ist dies auch der Start für weitere
künftige Sportfeste“, sagt Volker
Kalcher, der auf rege Teilnahme
hofft.

Termin: Samstag, 23. Juni. Be-
ginn: 10 Uhr (Einstieg in die Be-
werbe ist bis 13 Uhr möglich). Ort:
Sportplatz Mittersill (bei
Schlechtwetter Sporthalle der
NMS/BORG Mittersill).

Folgende Vereine
nehmen teil:

• Sportclub Mittersill (mit den
vier Sektionen Fußball, Tennis,
Ski Alpin und Ski Nordisch)
• Mittersiller Turnverein
• Tauernkraxxla
• Eisschützenverein Mittersill
• Golfclub Mittersill
• Bogensportverein Mittersill

Imker laden zum Honigfest
Am Sonntag, 24. Juni, dreht sich in Mittersill alles um die Biene
und deren Produkte. Ab 10 Uhr können Besucher an verschiede-
nen Stationen in die Welt der fleißigen Insekten eintauchen. Das
Honigfest findet heuer ausnahmsweise neben dem Rathaus
statt, da zu dieser Zeit der Stadtplatz erneuert wird. Die Ober-
pinzgauer Imkervereine geben Einblick in ihre Arbeit: Von der
Bienen-Völkerführung über die Königinnenzucht und das Ho-
nigschleudern bis hin zur Herstellung und Anwendung von hei-
mischen Imkereiprodukten. Weiters im Angebot: Wachsverarbei-
tung beim Kerzengießen, die Seifenerzeugung und für die
Jüngsten ein Malkurs. Siegfried Probst: „Das Honigfest soll auch
ein Ort der Begegnung und des Genusses sein.“ BILD: PROBST

Wallfahrt der Säumer
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sich beim Parkplatz Hintersee der
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Mittersiller
Nachrichten

Stefan’s Schi- & Snowboard-
schule feierte tollen Erfolg
Am 7. April fanden in Dienten
auf der Marlies Schild-Renn-
strecke die Österreichischen
und Salzburger Skilehrermeis-
terschaften 2018 statt.

Mit einer Zeit von 54,55 Sek.
gewann Mariella Voglreiter aus
unserem Team den Riesentor-
lauf mit einem Doppelsieg und
erkämpfte sich den Titel „Öster-
reichische und Salzburger

Mariella Voglreiter wurde Österreichische u. Salzburger Skilehrer-
Landesmeisterin. BILD: STEFAN’S SCHISCHULE

ANZEIGE

Skilehrer-Landesmeisterin“.
Nach Beendigung ihrer Renn-

Karriere absolvierte Mariella alle
Ausbildungsstufen bis hin zur
staatlichen Skilehrerin, Ski-
führerin und Skilehrer-Ausbild-
nerin.

Mariella, wir gratulieren Dir
und sind stolz, Dich in unserem
Team zu haben.

WWW.STEFANS-SCHISCHULE.AT

Starke Flag Footballer
der NMS Mittersill
Piesendorf. Auf der nagelneuen
Kunstrasen-Football-Anlage der
Pinzgau Celtics wurde Ende April
die Landesmeisterschaft im Flag
Football ausgetragen. Neun
Teams traten in zwei Kategorien
gegeneinander an. Die NMS Mit-
tersill nahm in der Klasse U15 All-
gemeine Klasse teil.

Nach der Gruppenphase kam
es im Finale zu einem reinen

Oberpinzgauer Duell. In einem
spannenden Spiel konnten sich
die Vikings aus Mittersill gegen
die Eagles, das Team der NMS Ut-
tendorf, mit 19:13 durchsetzen.
Wide Receiver Armin Steger wur-
de außerdem zum besten Spieler
des Turniers gekürt.

Im Mixed-Bewerb sicherte
sich die NMS Bramberg souverän
und ungeschlagen den Titel.

Bogen-Golf: Titelverteidiger schlugen zu
26 Teams kämpften um den Sieg bei der Bogen-Golf-WM am
Golfplatz Mittersill-Stuhlfelden. Die Schläge und Schüsse der
Teams (je ein Golfer und Bogenschütze) wurden addiert, das
Duo mit der niedrigsten Wertung siegte. Und das waren die Ti-
telverteidiger: Tom Paterson und Reinhard Schlosser (GC Mit-
tersill/BSV Stuhlfelden) spielten an beiden Tagen die beste
Runde des Feldes. Ihre Gesamtwertung (251) war um sechs
Punkte besser als jene von Bernhard Zauner und Stephan Juri-
ga (GC Mondsee/vereinslos). Bei der Siegerehrung v. l.: Josef
Schnöll (vorne), Bernhard Zauner, Stephan Juriga, Reinhard
Schlosser, Tom Paterson sowie die Dritten Simone Scherjau
und Heinz Steiner (GC Mittersill/BSV Stuhlfelden). BILD: PRIVAT

Das Kirchenkonzert begeisterte
Mittersill. Am letzten Aprilsonn-
tag organisierte Raitis Cukurs,
der Leiter von Gospel- und Kir-
chenchor Mittersill, ein Kirchen-
konzert in der Pfarrkirche. Die
drei Mittersiller Chöre (Gospel-
chor mit Kindergruppe, Kirchen-
chor und Singkreis) sangen unter
der Leitung von Cukurs gemein-
sam Lieder.

Im Lied „Unser Land“, das von
Cukurs komponiert wurde und
dessen Text von Michael Potts
stammt, durften alle Sängerin-

Die drei Mittersiller Chöre hatten einen wunderbaren gemeinsamen Auftritt.

nen und Sänger um den „Segen
für unser schönes Heimatland
Pinzgau, Salzburg und das ge-
samte Österreich“ bitten.

Seitens der Chöre heißt es:
„Zur Freude aller Mitwirkenden
waren unter den treuen Stamm-
Zuhörern auch Gäste aus Politik
und Wirtschaft vertreten. Herzli-
chen Dank noch einmal an Bür-
germeister Wolfgang Viertler, Vi-
ze-Bürgermeister Volker Kalcher,
Helmut Exenberger (Firma Bliz-
zard) und Walter Gandler (Gand-

ler-Risk). Herzlichen Dank aber
an alle, die stehend und mit viel
Applaus noch eine Zugabe for-
derten und somit bestätigten,
dass dieses Konzert sehr gut bei
den Zuhörern ankam.“

Die Mittersiller Sänger richten
noch eine Aufforderung an alle
Musik-Begeisterten, die selbst
gerne in einem Chor singen
möchten: „Einfach versuchen.
Kommt zu einer der Proben und
macht mit.“ Alle drei Chöre freu-
en sich über neue Stimmen.

Ausgezeichnete Bierwirte
In Conrad Seidls Bier Guide 2018 wurden zwei Pinzgauer Lokale
(jeweils mit eigener Hausbrauerei) mit der Wertung „3 Krügerl“
ausgezeichnet – das Anton Wallner Bräu in Krimml und der Gast-
hof Bräurup in Mittersill. Im Bräurup werden pro Woche ca. 1000
Liter Bier gebraut. Neben dem unfiltrierten, kellertrüben Märzen
und dem unfiltrierten, hefetrüben Weizen wird jeweils eine saiso-
nale Spezialsorte gebraut bzw. angeboten. Im Bild: Bräurup-
Braumeister und Wirt Matthias Gassner. BILD: BRÄURUP
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Ab in den ÖSV-Kader
Mittersill. Für viele vielleicht
überraschend, entschied sich
Elena Exenberger erst mit 14 Jah-
ren, den Weg einer Skirennläufe-
rin zu bestreiten – obwohl sie von
Kinderbeinen an auf Skiern
stand. Ihre Eltern unterstützten
sie dabei. Denn sie waren über-
zeugt, dass mit der Freude, Lei-
denschaft und dem persönlichen
Entschluss der Tochter noch alles
möglich sei. So wurde mit großer
Freude kürzlich eine tolle Nach-
richt aufgenommen: Die mittler-
weile 17-Jährige hat es in den
ÖSV-Nachwuchskader geschafft.

Um diesen Weg zu gehen,
musste man nach einem Indivi-
dualtrainer Ausschau halten, der
ein Jahresprogramm auf die Beine
stellte. Exenberger erreichte,
trotz guter Leistungen im Kinder-
und Schülerbereich, lange Zeit
keinen Kaderstatus im SLSV
(Salzburger Skiverband). Mutter
Monika sagt: „Josef Schattbacher
und Theresa Schwaiger, Trainer-
team der IQ-POWERskiArt, sa-

Elena Exenberger vom SC Mittersill hat einen wichtigen Sprung geschafft.

hen das Potenzial von Elena. Mit
viel Fachwissen, Menschlichkeit
und der Läuferin im Mittelpunkt
der Aktivitäten schaffte man nun
nach nur vierjähriger Zusam-
menarbeit das große Ziel – Auf-
nahme in den ÖSV.“ Es sei wieder
eine neue Herausforderung –
„aber sie weiß, dass sie immer

Rückhalt in ihrer Familie und in
ihrem ursprünglichen Trainer-
team findet.“

Eine weitere erfreuliche Mel-
dung kommt von Zoe Brennstei-
ner: Die aktuelle U11-Gesamtsie-
gerin des Salzburg AG Kinder-
cups wurde in die Gruppe U12 des
SLSV aufgenommen.

Didis Fußballcamp
jetzt mit Mentaltraining

Mittersill. Frischer Wind weht
heuer beim „Intersport Fußball-
camp“ mit Didi Constantini in
Mittersill für Kinder zwischen
sechs und 14 Jahren. Der ehemali-
ge Nationaltrainer holte sich An-
dreas Schiener (Ex-Profi und heu-
tiger Mentaltrainer) ins Boot. In
Zusammenarbeit mit Sportpsy-
chologin Johanna Constantini
(Didis Tochter) werden die tägli-
chen Fußballtrainings zukünftig
durch mentale Trainings ergänzt.
Schiener liegt das Sporteln mit

Köpfchen am Herzen: „Wir bau-
en zum Beispiel Gehirnjogging-
Übungen ein.“ Auch abseits des
Spielfeldes sollen Kinder bereits
im jungen Alter von sportpsy-
chologischem Coaching profitie-
ren.

Das Camp findet von 16. bis
20. Juli statt. Täglich wird zwei
Mal trainiert, die Kinder werden
von 9 bis 16.15 Uhr betreut. Con-
stantini: „Wir freuen uns schon
drauf.“ Anmeldung: www.fuss
ballcamp-constantini.at Andreas Schiener BILD: SCHIENER

Das Knappen-Camp
ist wieder zu Gast
Stuhlfelden. Während des
Aufenthalts von Schalke 04 in
Mittersill wird diesen Sommer
wieder das Knappen-Camp
am Sportplatz Stuhlfelden ab-
gehalten. Parallel dazu gibt es
ein spezielles Angebot für Tor-
warte. Der Termin: 2. bis 5. Au-
gust. Anmeldung online unter
„Termine und Formulare“ auf
WWW.SCHALKE04.DE/MITGLIEDER-
FANS/KIDS/FUSSBALLSCHULE

Sommerers zeigen
im Weitschießen auf
Wolfau. Die „Kraftlackln“ un-
ter den Stockschützen stellten
bei der österreichischen Meis-
terschaft im Burgenland ihre
Stärke unter Beweis. Alex
Sommerer (EV Mittersill) holte
in der Entscheidung um den
Staatsmeistertitel Bronze hin-
ter Bernhard Hutter (EV Thu-
mersbach). Sebastian Somme-
rer wurde in den Klassen U16
und U19 jeweils Zweiter. Drit-
ter in der U16 wurde Julian Ho-
fer (EV Mühlbach).

KURZ GEMELDET

Didi Constantini BILD: INTERSPORT

Die 17-jährige
Elena Exenber-
ger ist auf einem
guten Weg.

BILD: PRIVAT
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„Eishockey ist
einfach ein
ehrlicher Sport“

Neukirchen/Zell am See. Es war
eine Überraschung: Christian
Wörister, Geschäftsführer der Fe-
rienregion Hohe Tauern und des
Nationalparkzentrums Mittersill,
wurde Anfang Mai als neuer Ob-
mann des Eishockeyklubs Zell
am See präsentiert. „Es ist landes-
weit ein bedeutender Sportver-
ein. Ich wurde gefragt und habe,
nachdem ich alle Unterlagen ein-
gesehen habe, zugesagt. Ich bin
ein Eishockeyfan, es ist ein ehrli-
cher und faszinierender Sport,
und ich bin bereit Verantwortung
zu übernehmen“, sagt Wörister.

Entscheidend sei für ihn auch
die Besetzung des Vorstandes
und des Beirates gewesen. Den
Vorstand komplettieren Philip
Wurzer, Andreas Moreau und
Manfred Pfeiffenberger. Der Bei-
rat besteht aus Albert Herzog,
Christoph Bründl, Hans-Peter
Steinacher, Stefan Herzog und
Oliver Stärz. „Alle sind kompe-
tent, haben Leidenschaft und
machen professionelle Arbeit.
Und sie verfügen über gute Netz-
werke, das ist wichtig, denn es
gilt möglichst gute Voraussetzun-
gen zu schaffen. Bereits jetzt ist
wieder ein solides Budget in Aus-
arbeitung“, sagt Wörister.

Die Alps Hockey League (AHL)
sei sportlich und wirtschaftlich

eine Herausforderung, sagt Wö-
rister. „Es spielen 18 Klubs aus
Österreich, Italien und Sloweni-
en mit, die zum Teil viel finanz-
stärker sind als wir. Wir haben
ein Budget von rund 500.000 Eu-
ro, einige andere verfügen über
das Doppelte.“ Respekt zeigt der
neue Obmann vor dem alten Vor-
stand: „Ich ziehe meinen Hut vor
ihnen, sie haben das neun Jahre
hervorragend gemacht, nie ein
Minus gehabt.“ Wörister hat auch
erkannt: „Das operative Geschäft
ist so umfangreich geworden,
dass wir dafür die Position eines
Generalsekretärs schaffen. Ideal
wäre ein Sportstudent für 30
Stunden die Woche.“

Wörister möchte mit einem at-
traktiven Rahmenprogramm den
Zuschauerschnitt von rund 500
auf 1000 heben. „Der Verkauf der
Saisonkarten läuft sehr gut, es ist
Potenzial da, vor allem auch aus
dem Oberpinzgau. Da könnte
man die Pinzgaubahn einbinden,
Leute bequem zu einer Hockey-
Night bringen.“ Eishockey soll
zum Rundum-Erlebnis werden,
sagt Wörister und betont: „Da
sehe ich die Aufgabe für mich.“

Übrigens: Die offizielle Neu-
wahl des Vorstandes geht (ging)
am Donnerstag, 24. Mai, über die
Bühne. simo

Mit Christian Wörister gestaltet ein Oberpinzgauer
die Geschicke des EK Zell am See bedeutend mit.

Identifiziert sich völlig mit Eishockey und dem Nummer-Eins-Klub
im Bezirk: Christian Wörister. BILD: EK ZELL AM SEE
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